


Dabei ist H. thereuterion gar nicht so einfach zu
bestimmen. Die Art gehört zum sogenannten
Haplochromis-„Double-Stripe“-Komplex, zu der
noch Haplochromis tanaos VAN OIJEN & WITTE,
1996 gezählt wird. H. diplotaenia REGAN & TRE-
WAVAS, 1928 aus der Sango Bay 2 in Uganda, könn-
te ebenfalls in diesen Komplex gehören, wird aber
nicht dazu gerechnet, weil die Männchenfärbung
unbekannt ist. Überhaupt ist diese Art nur von
einem einzigen Exemplar bekannt und beschrieben
worden, dem Holotypus. Wie man dem beigefüg-
ten Foto entnehmen kann, hat diese Art eine extrem
ähnliche Körperform und auch Zeichnung im
weiblichen Geschlecht. Genauso ähnlich ist sie zu
H. tanaos. Die geringen morphometrischen Unter-
schiede sind bei Van Oijen & Witte (1996) näher
aufgeführt. Immerhin unterscheiden sich diese bei-
den in der Balzfärbung der Männchen, die bei H.
tanaos dunkelblau ist. Auch die Lippen sind bei H.
tanaos dünner als bei H. thereuterion. Zumindest
in der Natur ist H. tanaos auch mehr auf Zoo-
plankton, vor allem Wasserflohverwandte (47,3 bis
66,6 Prozent Nahrungsanteil der untersuchten
Tiere, gegenüber 12,7 bis 23,4 Prozent Anteil von
Insekten; Unterschiede saisonal) spezialisiert,
während H. thereuterion anscheinend überwiegend

bis ausschließlich von Insekten lebt, vor allem auch
solchen, wie etwa Ameisen und Zweiflüglern
(Diptera), die sie offensichtlich von der Wasser-
oberfläche sammeln.

Im Internet steht zu lesen, dass H. thereuterion kein
Anfängerfisch ist. Dem kann ich nicht beipflichten.
Aufgrund der geringeren Aggressivität gegenüber
anderen Arten sollte sie allerdings nicht mit ruppi-
gen Arten vergesellschaftet werden. Sie ist aber
geradezu ideal, will man sie mit unterschiedlichen
Fischen, wie z.B. Synodontis, kleinen Barben, und
auch gerne kleineren Cichliden, z.B. Pseudocreni-
labrus zusammen pflegen.

1 Die Makobe Insel liegt nördlich des Mwanza Golfes im Speke
Golf
2 Die Sango Bay liegt nördlich der Einmündung des Kagera
Rivers zwischen Dumu Point und Kyabasima Point.
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Haplochromis thereuterion lebt in der Natur, dem
Victoriasee, über felsigen Habitaten.

Fotos: Erwin Schraml
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